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Betreff:  

Der Sonntag gehört nicht den Konzernen 
- Antrag der SPD-Fraktion vom 18.07.2023
- gemeinsame Stellungnahme der Werbegemeinschaft City-Leverkusen e. V., der

AktionsGemeinschaft Opladen e. V. und der Werbe- und Fördergemeinschaft Schle-
busch e. V. (Eingang 15.08.2023)



Betreff: Antrag der SPD Fraktion: Sonntag geh6rt nicht den Konzernen

Hier: Stellungnahme der Werbegemeinscaften in Leverkusener Zentrenh

Sehr geehrter Herr OberbUrgermeister Richrath,

die Ratsfraktion der SPD Leverkusen hat einen Antrag gestellt, mit dem erreicht werden so”,
dass kUnftig in Leverkusen k'eine verkaufsoffenen Sohntage mehr stattfinden.

Als Werbegemeinschaften in Leverkusen betrachten wir diesen Antrag und seine mégiichen
Auswirkungen mit gréBter Sarge und erlauben uns, hierzu Stellung zu nehmen.

Ganz offensichtlich hat die SPD, auch in Leverkusen, die Lage der deutschen Wirtschaft
nicht erkannt, ebenso wenig wie die Situation im Einzelhandel. Das betrifft durch den
voriiegenden Antrag der SPD—Fraktion unmitteibar die Leverkusener Wirtschaft und den
Leverkusener Handel.

Nachweislich sind stationére Einzeih'a‘ndler auf das Geschéft, weiches sich an den
verkaufsoffenen Sonntagen generieren iésst, existenzieii angewiesen.
So hat eine Umfrage des sich mit der lnnenstadtenmicklung in Deutschiand beschéftigenden
Untemehmens Die Stadtretter GmbH die Notwendigkeit der Durchffihrung verkaufsoffenen
Sonntage, nebst der diese begieitenden Veranstaltungen, fiir eine positive Entwicklung von
lnnenstédten best‘a’tigt: www.die-stadtretter.de/experten-umfrage—zukunft-von-
verkaufsoffenen-sonntagenl.
Aus dem Netzwerk fiir innenstadtentwicklung wird dariiber hinaus berichtet, dass
verkaufsoffene Sonntage nicht nur fiir Héndier wichtig sind. Wegen der damit
zusammenhéngenden Veranstaitungen tragen diese Tage erheblich zur’ Aufenthaltsquaiitét
der lnnenstadt bei. Auch der Faktor ,,lnnenstadt als Raum filir Begegnungen“ wird hierdurch
mai3gebiich gesta''rkt und wirkt sich auf die Identifikation der Biirgerinnen und Bijrger mit
ihrer Stadt aus.

Bereits in der Vergangenheit hat die sogenannte Dienstieistungsgewerkschaft Verdi immer
wieder Antrég’e im einstweiligen Rechtsschutz gegen die Durchfiihrung von verkaufs’offenen
Sonntagen in Leverkusen, insbesondere in der'innenstadt, gesteiit. in ietzter Zeit hatten‘
diese Antrége allerdings zu Recht keinen Erfoig mehr.
Dieses wiederum hat offenbar die SPD auf den Plan gerufen, die jetzt das Ziei verfolgt,
verkaufs‘offene Sonntage in Leverkusen ganz abzuschaffen.

Dabei greifen die Argumente, die die SPD f'Lir ihren Antrag ins Feld fiihrt, gar nicht durch.

Angeblich geht es um den Sonntag als Ruhetag, den die Menschen im Handel verdienen.
Tatséchlich ist es so, dass die verkaufsoffenen bei den Mitarbeitenden im Handel aufgrund
der tarifvertraglichen Regelungen - Sonntagszuschl'a‘ge von 100 %, zuziiglich
Freizeitausgleich- bei zugleich kurzweiliger Arbeit sehr beliebt sind.
So hat der Betriebsrat von Galeria Kaufhof in der Vergangenheit selbst an die Gewerkschaft
Verdi geschrieben und hat darum gebeten, keine Antrage mehr zu stellen, die sich gegen die
verkaufsoffenen Sonntage richten, da die Betriebsra'te. die das Wohl der Mitarbterei





Regelungen unterschreiten méchte, um den stationéren Einzelhandel in ihrer Gemeinde
schwéchen.

SchlieBlich merkt die Werbe— und Férdergemeinschaft Schlebusch in ihrer Stellungnahme
an, wie wichtig verkaufsoffene Sonntage auch fijr Stadtzentren, in denen gerade keine
Handelskonzerne, sondern inhabergefiihrte Einzelhandeisgeschéfte dominieren, sind:

Der verkaufsoffene Sonntag ist ein besonders angenehmer Tag. den unser Team schétzt.
Sie erhaiten mehr Lohn, es gibt keine administrativen Oder organisatorischen Arbeiten, wir
spUren die gute Stimmung der Veranstaltung. Besuchende der Veranstaltung, die nicht in
Schlebusch wohnen, entdecken uns und kommen spéter zu uns in das Geschéft.“ So éui3ert
sich Andreas Peck — Modegeschéft Quo Vadis sowie 2. Vo’rsitzender der WFG —

stellvertretend fUr viele Héndlerinnen und Héndler aus Schlebusch. In Schlebusch gibt es
eine positive Wechselwirkung zwischen Ha'‘ndlerinnen und Héndlern der Veranstaltung auf
der einen Seite, mit dem lokalen Einzelhandel und der Gastronomie auf der anderen Seite.
Der Sonntag hart nicht den Konzeme‘n’? Ja, das kénnen wir in Schlebusch umfénglich
unterschreiben. Hier wird die Wertschdpfung Uberwiegend durch inhabergefiihne
Untemehmen generiert.
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